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Aus dem Rathaus

Bürgermeister Dieter Kolb hielt einen Rückblick auf das vergangene Jahr. 

Rund 180 Menschen haben beim traditionellen Jahresemp-
fang der Gemeinde Eichenzell am 25. Januar 2019 auf das 
neue Jahr angestoßen. Ein Hosenfelder Extremsportler 
nahm die Gäste mit auf eine Reise in die Mongolei; der Rat-
hauschef blickte zurück und voraus. 

Hauptredner der 20. Ausgabe des Jahresempfangs, der im Kultursaal 
des Eichenzeller Schlösschens stattfand, war Extremsportler und Tri-
athlet Sascha Gramm aus Hosenfeld-Hainzell. Er berichtete vor gela-
denen Gästen aus Politik, Wirtschaft, Kirche und Gesellschaft unter 
anderem über seine Erlebnisse bei dem 250 Kilometer langen Gobi 
March 2018 in der Mongolei, bei dem er Rang 14 erreicht hatte und 
damit bester Deutscher in seiner Altersklasse war.  
Er sprach unter anderem über seine monatelange Vorbereitung mit 
mehreren Marathons und allmorgendlichen Läufen von seinem Hei-
matort nach Fulda zur Arbeit. Erfolg brauche Fleiß, Einsatzwillen, Ver-
zicht und positives Denken sowie planvolles Handeln.  
„Mit Motivation und einer Zielsetzung können Sie Ihre Ziele errei-
chen“, sagte der 39-Jährige. Manchmal sei es gut, über etwas nicht 
nachzudenken – „einfach machen“, riet er. Zugleich nahm der Be-
triebswirt und zweifache Familienvater die Gäste des Empfangs mit ei-
ner Bildpräsentation mit großformatigen Fotos mit auf eine Reise durch 
die beeindruckenden Landschaften der Wüste Gobi in Zentralasien, in 
der er mit rund 250 anderen Läufern aus 48 Ländern rund eine Woche 
verbracht hatte. Sie tauchten ein in die traditionelle Lebensweise der 
Mongolen, erlebten die Reise und den Lauf über sechs Etappen mit.  
Zuvor hatte Eichenzells Bürgermeister Dieter Kolb einen Rück- und 

Ausblick gegeben: Das zurückliegende Jahr 
in der Gemeinde sei geprägt gewesen von 
zahlreichen wirtschaftlichen und politischen 
Initiativen und Projekten.  
Als Beispiele nannte er den Krippenanbau, 
der 905.000 Euro gekostet habe, die Auswei-
tung der Betreuungszeiten in drei Kitas sowie die Reform der Jugend-
förderung, wodurch pro Jahr bis zu 80.000 Euro mehr an die Vereine 
fließen könnten. 2019 werde der Schlosspark umgestaltet, der soge-
nannte Guckehaus-Komplex mit Wohnungen und gehobener Gastro-
nomie an der Fuldaer Straße errichtet sowie das Büchenberger Feuer-
wehrhaus neu gebaut. Zudem appellierte der Rathauschef an Verant-
wortliche in Politik, Wirtschaft und Vereinen, respektvoll und wert-
schätzend miteinander umzugehen. 
Außerdem sprach der Vorsitzende der Eichenzeller Gemeindevertre-
tung, Edwin Balzter. Er sorgte mit einer kurzweiligen Schilderung der 
vergangenen Tage für Lacher.  
Balzter, Leser eines konservativen Wochenmagazins, berichtete von 
der Lektüre eines Textes bei Rotwein, in dem Eichenzell als „Kaff in 
der Provinz“ bezeichnet wurde, woraufhin Balzter noch am selben Tag 
der Autorin eine lange E-Mail schrieb und sie tags darauf anrief, um 
sie in die Gemeinde einzuladen. Mit Erfolg: Sie kam zu einem Ge-
spräch, sah sich im Dorf um – und schrieb daraufhin einen ganzseiti-
gen Artikel über das Eichenzeller Glasfaserprojekt.  
Abgerundet wurde der Jahresempfang von Musik des Fuldaer Duos 
Songs for 2 und einem Abendessen aller geladenen Gäste. 
 (Text: Norman Zellmer/ Fuldaer Zeitung)

Motivation vom Extremsportler 
Hainzeller Sascha Gramm spricht bei Jahresempfang 
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Songs for 2: Manuel Schönherr und Rebecca Bloß  Foto: Gemeinde

Bürgermeister Dieter Kolb (links) und der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Edwin Balzter (rechts), mit Referent Sascha Gramm.   

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Edwin Balzter  

Rund 180 Gäste hörten dem Bürgermeister bei seinem Rück- und Ausblick aufmerksam zu.  Fotos: Christian Schmitt / Osthessen-News
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Aufgrund auslaufender Verträge mit Subunternehmern für 
den Winterdienst und Schwierigkeiten bei der Suche nach 
neuen Partnern, übernimmt die Gemeinde Eichenzell den 
gesamten Winterdienst (bis auf wenige Ausnahmen) wie-
der selbst. Dazu zählt speziell der Dienst im Industriepark 
Rhön, der besonderen Anforderungen unterliegt. 

Um der neuen Situation gerecht zu werden, war es notwendig ein 
auslaufendes Leasing-Fahrzeug zu übernehmen und passende Win-
terdienstausrüstung, Streugerät und Schneepflug, aufzustocken. Auch 
das Streugerät für den Unimog wurde, wegen dessen Alters, ausge-
tauscht. 

Die neuen Streugeräte sind erstmalig mit einer 
Feuchtsalzoption ausgestattet. Dadurch kann der 
Winterdienst noch effektiver und wirksamer ge-
staltet werden.  
Es werden so Salzmengen eingespart und bei Ankündigung von Ex-
tremwetterlagen, wie Blitzeis, können Streueinsätze präventiv gefah-
ren werden. Dies ist insbesondere für die Gewährung der Verkehrs- 
sicherheit im Industriepark Rhön mit einem hohen Schwerlastaufkom-
men und hohen Anforderungen an die dauerhafte Befahrbarkeit von 
großem Vorteil. 
Insgesamt hat die Gemeinde Eichenzell hierfür einen Betrag in Höhe 
von etwa 75.000 Euro investiert.

Aus der Bauabteilung wird berichtet ... 
Neue Winterdienstausrüstung für den gemeindlichen Bauhof

Winterdienstfahrzeuge des gemeindlichen Bauhofs

Vergangene Woche haben die Arbeiten der Rhön Energie Fulda zur 
Umrüstung von etwa 400 Glockenleuchten von konventionellen 
Leuchtmitteln auf LED-Technik begonnen. Diese Arbeiten erfolgen oh-
ne Investitionskosten für die Gemeinde Eichenzell und führen zu zu-
sätzlicher Reduzierung der monatlichen Stromkosten. Diese Maßnah-
me ist Teil unserer Initiative zum Sternenpark Rhön.  

Die eingesetzte LED-Technik mindert das Streulicht und sorgt für ziel-
gerichtete Ausleuchtung. So kann die Einhaltung der Sternenparkvor-
gabe von 3000 Kelvin sowie eine einheitliche, warmweiße Lichtfarbe 
gewährleistet werden. 
Die Umrüstung der Leuchten, die nach dem Jahr 1997 errichtet wur-
den, wird voraussichtlich Ende April 2019 abgeschlossen sein. 

Umrüstung der Straßenlaternen

Umrüstung von Straßenleuchten auf LED-Technik
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Ortsbeirat Büchenberg 
Büchenberger Christbäume werden  
eingesammelt 

Auch in diesem Jahr sammelt das Bauwagen-Team wieder die Weih-
nachtsbäume der Büchenberger Haushalte ein. Die Aktion findet am 
Samstag, den 02.02.2019 statt. 
Es wird darum gebeten, die Bäume gut sichtbar am jeweiligen Grund-
stücksrand abzulegen. Der vom Bauwagen-Team aufgeschichtete 
Stoß wird, wie jedes Jahr, am Sonntag nach Rosenmontag, den 
10.03.2019 um 18.00 Uhr entzündet. Vorab schon mal ein Danke-
schön an das Bauwagen-Team, dass es die Tradition des Büchenber-
ger Hutzelfeuers weiterführt.   

Hubert Aha 
Ortsvorsteher 

Pässe und Ausweise 

Bei der Gemeindeverwaltung Eichenzell sind Personalausweise, die 
bis zum 16.01.2019 und Reisepässe, die bis zum 09.01.2019 bean-
tragt wurden, eingetroffen. 
Die Ausweisdokumente können 
während der Öffnungszeiten im 
Bürgerbüro der Gemeindeverwal-
tung Eichenzell abgeholt werden. 
Bitte bringen Sie die alten Aus-
weisdokumente – falls noch nicht 
abgegeben – beim Abholen mit. 

Ehe- und Altersjubilare 

Wir gratulieren unseren Jubilaren vom 24.01.2019 bis 30.01.2019 
 
75. Geburtstag 
Alice Schittenhelm, Eichenzell 
 
80. Geburtstag 
Helga Licht, Rönshausen 
 
95. Geburtstag 
Maria Konrad, Löschenrod 
 
Goldene Hochzeit 
Vangel Josevski und Trajanka Josevska, Kerzell 
 
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Eichenzell 
wünscht allen Geburtstagskindern und Ehejubilaren Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen! 

Mit über 30.000 Straßenleuchten bringt die RhönEnergie Fulda 
Licht in die Nacht. Wir sind für Sie ganz einfach unter 
www.re-fd.de/kommunen/strassenbeleuchtung, über 
die Homepage Ihrer Gemeinde oder über die Straßenleuch-
ten-Hotline 0800 0661 300, gebührenfrei, versteht sich. 
 
Wir sorgen für Licht in der Region!

Straßenbeleuchtung defekt?

 © Mike Richter / stock.adobe.com
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Winterdienst in der 
Gemeinde Eichenzell 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
  
wie in jedem Jahr möchten wir Sie auch in die-
sem Jahr rechtzeitig vor der kalten Jahreszeit 
an Ihre Winterdienstpflichten erinnern und 
gleichzeitig offene Fragen aus diesem Themen-
bereich klären.  
Aufgrund der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Eichenzell in 
der Fassung vom 14. Dezember 1989 sind die Bürgerinnen und Bürger 
gesetzlich dazu verpflichtet, die öffentlichen Straßen zu reinigen. Zur 
Reinigungspflicht der Straße zählt vor allem auch der Winterdienst 
auf Gehwegen. Verstöße gegen die Straßenreinigungssatzung können 
durch die Gemeinde Eichenzell mit einer Geldbuße nach §13 der Stra-
ßenreinigungssatzung belegt werden. Um dies zu vermeiden bitten 
wir Sie, Ihrer Pflicht bezüglich der Straßenreinigung, hier speziell des 
Winterdienstes, regelmäßig nachzugehen. Die nachfolgenden Seiten 
sollen Ihnen helfen, Ihre Verpflichtung zu erkennen. Es wird erläutert, 
in welcher Art und Weise und zu welchen Zeiten der Winterdienst aus-
zuführen ist. Sollten Sie darüber hinaus noch Fragen 
haben, sind wir gerne bereit Ihnen weiter zu helfen. 

Ihr Ordnungsamt  

1. Wer ist zur Schneeräumung verpflichtet? 
Die Eigentümer, Miteigentümer, Besitzer bzw. sonstige Reinigungs-
pflichtigen der bebauten und unbebauten Grundstücke, die durch eine 
öffentliche Straße erschlossen sind oder deren Erschließung möglich 
ist. 
 
2. Was muss gereinigt werden? 
Gehwege und Überwege vor den Grundstücken müssen so frei von 
Schnee geräumt werden, dass deren Nutzung nicht beeinträchtigt ist. 
Soweit in verkehrsberuhigten Bereichen kein Gehweg vorhanden ist, 
gilt ein 1,50 m breiter Streifen entlang des Grundstücks als Gehweg. 
Zu den Gehwegen zählt auch der Fußweg entlang eines Grundstü-
ckes. Bei bebauten Grundstücken ist ein 1,25 m breiter Zugang zum 
Grundstückseingang und zur Fahrbahn zu räumen. Festgetretener 
oder auftauender Schnee ist ebenfalls – soweit möglich und zumutbar 
zu zerkleinern und seitlich abzulagern. Die Abflussrinnen und Einläufe 
müssen bei Tauwetter von Schnee freigehalten werden. 
 
3. Wann muss geräumt werden? 
Nach Schneefall unverzüglich in der Zeit zwischen 7.00 Uhr und 20.00 
Uhr (gegebenenfalls mehrmals am Tag). 
 
4. Was muss bei Schnee- und Eisglätte getan werden? 
Bei Schnee- und Eisglätte sind Gehwege in voller Breite und Tiefe, 
Überwege in einer Breite von 2,00 m abzustumpfen. Noch nicht aus-
gebaute Gehwege und gehwegähnlich genutzte sonstige Straßenteile 
müssen in einer Mindestbreite von 1,50 m begehbar gemacht wer-
den. 
 
5. Welches Streumaterial darf verwendet werden? 
Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches abstump-
fendes Material zu verwenden. Salz darf nur in geringer Menge zur 
Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerückstände eingesetzt 
werden, wenn es keine Schwefelverbindungen oder andere schädli-
che Mittel enthält. Die Rückstände müssen nach dem Auftauen 
sofort beseitigt werden. 
 
6. Winterdienstregelungen bei Straßen mit einseitigem 
Gehweg 
Bei Straßen mit nur einem Gehweg sind die Grundstückseigentümer 
oder Grundstücksbesitzer beider Straßenseiten zur Schneeräumung 
des Gehweges verpflichtet, und zwar in Jahren mit gerader Endziffer 
(z.B. 2018) die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite be-

findlichen Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endziffer (z.B. 2019) 
die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite befindlichen Grundstücke. 
 
7. Wo sind abgetragene Eisflächen und Schnee zu lagern? 
Grundsätzlich sind der zu beseitigende Schnee und die abgetragenen 
Eisflächen von Gehwegen auf Flächen außerhalb des öffentlichen Ver-
kehrsraums zu lagern. Der Schnee darf nur dann auf Verkehrsflächen 
abgelagert werden, wenn eine Lagerung außerhalb des Verkehrs-
raums nicht zugemutet werden kann. 
 
8. Was ist zu tun bei Straßen ohne Gehweg? 
Bei Straßen ohne Gehweg gilt, die Räumungspflicht kann nicht auf 
die Anlieger übertragen werden. Diese Straßen werden durch die 
Räumfahrzeuge je nach Prioritätseinstufung, Dringlichkeit und Leis-
tungsfähigkeit geräumt und gestreut. 
 
Zur Verdeutlichung, wann unsere Bürgerinnen und Bürger 
zum Winterdienst verpflichtet sind, hier 
auszugsweise einige Beispiele:

Allgemein gilt: 
Ein Grundstück löst an allen angrenzenden Straßen mit Gehwe-
gen den Winterdienst aus. Dies gilt auch, wenn in einer Straße 
nur ein Gehweg ist und dieser vielleicht sogar auf der gegen-
überliegenden Straßenseite liegt.

a) Familie Groß bewohnt ein Grundstück an einer Straße, die beidsei-
tig Gehwege hat. Familie Groß hat für den markierten Teil des 
Gehweges in jedem Jahr den Winterdienst durchzuführen.

b) Familie Klein bewohnt ein Eckgrundstück, welches an zwei Straßen 
angrenzt. Beide Straßen haben jeweils beidseitige Gehwege. Familie 
Klein hat für die Gehwege entlang beider Straßen, die hier blau darge-
stellt sind, in jedem Jahr den Winterdienst durchzuführen.
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c) Familie Maier bewohnt ein Grundstück an einer Straße mit einseiti-
gem Gehweg. Familie Maier hat auf dem blau markierten Teil des 
Gehweges in geraden Jahren (2016, 2018, 2020 usw.) den Winter-
dienst durchzuführen. 
 
In geraden Jahren muss so geräumt werden: 

In ungeraden Jahren (2015, 2017, 2019 usw.) ist der Gehweg von den 
Grundstückseigentümern der dem Gehweg gegenüber liegenden Sei-
te durchzuführen und von Eis und Schnee zu räumen.

In ungeraden Jahren muss so geräumt werden:

In ungeraden Jahren (2015, 2017, 2019 usw.) ist der Gehweg von den 
Grundstückseigentümern der dem Gehweg gegenüber liegenden  
Seite durchzuführen und von Eis und Schnee zu räumen. 

e) Familie Müller bewohnt ein Grundstück, das an zwei zum Teil paral-
lel verlaufende Straßen angrenzt. Beide Straßen haben beidseitig 
Gehwege. Familie Müller hat für die Gehwege entlang beider Straßen, 
wie hier blau dargestellt, in jedem Jahr den Winterdienst durchzufüh-
ren.

d) Die Familie Schulz und Maier haben jeweils ein Eckgrundstück an 
einer Straße mit einseitigem Gehweg. Beide Grundstücke befinden 
sich auf der gegenüberliegenden Seite des Gehweges und somit müs-
sen beide Familien in den ungeraden Jahren (2015, 2017, 2019 usw.) 
den Winterdienst durchführen. 
 
Weiter zu Nr. d) 
Zusätzlich muss jedoch der Einmündungsbereich der kreuzenden 
Straße, wie es die oben abgebildete Skizze darstellt, jeweils von der 
Familie Schulz bzw. Maier von Schnee und Eis geräumt werden.

Wir bitten Sie dringend darum, Ihrer Pflicht zum Winter-
dienst im eigenen Interesse und zur Sicherheit der Fußgän-
ger nachzukommen. Haben Sie Fragen zum Winterdienst bezogen 
auf Ihre persönlichen Gegebenheiten? Setzen Sie sich mit uns in Ver-
bindung! Wir helfen Ihnen gerne weiter! 
 
Ansprechpartner: 
Harald Brühl, Tel.: 06659/979-88 
Thomas Gernhardt, Tel.: 06659/979-87 
E-Mail: ordnungsamt@eichenzell.de 
 
Allgemeine Informationen: 
Die gemeindlichen Straßen sind nach Verkehrsbedeutung und Gefähr-
dung in einem Räum- und Streuplan für den Winterdienst eingestuft. 
Im Grundsatz gilt, dass gefährliche und steigende Strecken, die ein 
besonderes Verkehrsaufkommen haben, in der höchsten Prioritätsstu-
fe stehen und deshalb immer zuerst geräumt und gestreut werden. 
Ebenso werden Straßen, auf denen der öffentliche Personennahver-
kehr, der Schulbus vorrangig verkehren, in diese hohe Priorität einge-
stuft. Dagegen werden die ebenen Straßen und Straßenteile, insbe-
sondere mit Anliegerverkehr (Wohnstraßen), nur in Ausnahmefällen 

geräumt und gestreut. Eine gesetzliche Verpflichtung zur Räumung 
dieser Straßen besteht seitens der Gemeinde nicht. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass der Schneepflug der Gemeinde in schmaleren Straßen 
nur dann zum Einsatz kommen kann, wenn für das Räumfahrzeug, 
dessen Schild bereits eine Breite von 3,50 m hat, eine Fahrbahnbreite 
von mindestens 4 m verbleibt. Parkende Fahrzeuge sollten so abge-
stellt werden, dass der Schneepflug den Winterdienst problemlos 
durchführen kann. 

 
Ansprechpartner gemeindlicher Räumdienst: 
Nico Schleicher, Tel.: 06659/979-65 
E-Mail: nico.schleicher@eichenzell.de

Achtung! 
Wer, entgegen den Regelungen, abgetragenen Schnee und Eis 
vom Gehweg auf die öffentlichen Verkehrsflächen bringt, muss 
damit rechnen, dass der Räumdienst diesen wieder zurück auf 
den Gehweg drängt.
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Gemeinde Hosenfeld 
Stellenausschreibung 
Leiter/in in der Bauabteilung 

Die Gemeinde Hosenfeld sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n Leiter/in der 
Bauabteilung. 
 
Anforderungsprofil Leiter/in Bauabteilung: 
• abgeschlossenes Studium als Bauingenieur/in, Architekt 

oder eine vergleichbare Ausbildung 
• Kenntnisse auf dem Gebiet des öffentlichen Vergabe- 

wesens, des Bauplanungs- und Bauordnungsrechts sowie 
im Erschließungs- und Beitragsrecht 

• Erfahrung im Hoch-, Tief- und Straßenbau 
• betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
• Fahrerlaubnis der Klasse B  
 
Das bieten wir: 
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit 

Verantwortung 
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit 
• eine leistungsgerechte Vergütung nach dem TVöD mit den 

üblichen Sozialleistungen im Bereich des öffentlichen 
Dienstes 

• Teilnahme an der leistungsorientierten Bezahlung 
• fachspezifische Fort- und Weiterbildungen 
• ein gutes Betriebsklima, das durch enge Zusammenarbeit 

geprägt ist. 
 
Über Folgendes erwarten wir: 
Leitung der Bauabteilung mit folgenden Sachgebieten: 
• Hoch- und Tiefbau, Straßenbau 
• Bauverwaltung 
• Gebäude- und Liegenschaftsverwaltung 
• Bauhof und Schwimmbad 
•  Wasser- und Abwasserentsorgungsanlagen 
• die Begleitung und Überwachung von Hochbaumaßnah-

men von der Planung bis zur Abrechnung 
• Durchführung/Mitwirkung bei Ausschreibungs- und  

Vergabeverfahren 
• Überwachung und Koordination von Architekten- und  

Ingenieurleistungen 
• Bauleitplanung, Dorferneuerung und -entwicklung 
• Erschließungs- und Beitragsrecht 
• Gewässerschutz und -unterhaltung 
• Beantragung und Abrechnung von Fördermitteln 
• Vorbereitung und Begleitung von Sitzungen der gemeindli-

chen Gremien 
• Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten im Bauwesen 
• Bearbeitung von Bauanträgen 
• Ansprechpartner für Bürger zu baurechtlichen Fragen 
• Betriebsleiter des Gruppenklärwerks 
• Budgetverwaltung und Personalführung 
• Steuerung des gemeindlichen Bauhofs 
 
Die Aufzählung ist nicht abschließend. Änderungen des Aufga-
bengebietes sind möglich. 
 
Bei Interesse richten Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 
07.02.2019 an: 
Gemeindevorstand der Gemeinde Hosenfeld 
Kirchpfad 1, 36154 Hosenfeld 
E-Mail: hauptamt@gemeinde-hosenfeld.de 
 
Für Fragen stehen Ihnen zur Verfügung: 
Bürgermeister Peter Malolepszy, Tel.: 06650 9620-18 
E-Mail: pm@gemeinde-hosenfeld.de 
Kerstin Mayer, Tel.: 06650 9620-12 
E-Mail: km@gemeinde-hosenfeld.de 
Kosten, die Ihnen im Zusammenhang mit der Bewerbung entste-
hen, werden nicht erstattet. Aus Kostengründen werden Bewer-
bungsunterlagen nur mit einem beigefügten Freiumschlag  
zurückgesandt.

Gemeinde Hosenfeld 
Stellenausschreibung 
Staatlich geprüfte  
Bautechnikerin/ 
Staatlich geprüfter  
Bautechniker 
Die Gemeinde Hosenfeld sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n Bautechniker/in. 
 
Anforderungsprofil Bautechniker/in: 
• Ausbildung zur/zum staatlichen geprüften Bautechniker/in, 

Fachrichtung Tiefbau 
• einschlägige Kenntnisse im Bauwesen und im Baurecht 
• Kenntnisse im öffentlichen Vergaberecht 
• Fahrerlaubnis der Klasse B 
 
Von den Bewerbern werden Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
sowie selbständiges Arbeiten, hohe Einsatzbereitschaft und  
Leitungsfähigkeit erwartet. 
 
Das bieten wir: 
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit 

Verantwortung 
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit 
• eine leistungsgerechte Vergütung nach dem TVöD mit den 

üblichen Sozialleistungen im Bereich des öffentlichen 
Dienstes 

• Teilnahme an der leistungsorientierten Bezahlung 
• fachspezifische Fort- und Weiterbildungen 
• ein gutes Betriebsklima, das durch enge Zusammenarbeit 

geprägt ist. 
 
Über Folgendes erwarten wir: 
• Unterhaltung und Sanierung der gemeindlichen Straßen 

und Liegenschaften 
• Ausschreibung und Überwachung von Tief- und Straßen-

baumaßnahmen 
• Friedhofsverwaltung mit Grabherstellung, Unterhaltung 

und Wartungsarbeiten 
• Feldwege- und Grabenunterhaltung 
• Organisation und Einteilung des Winterdienstes 
• Breitbandausbau 
• Straßenverkehrsbehörde 
Die Aufzählung ist nicht abschließend. Änderungen des  
Aufgabengebietes sind möglich. 
 
Bei Interesse richten Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 
07.02.2019 an: 
Gemeindevorstand der Gemeinde Hosenfeld 
Kirchpfad 1, 36154 Hosenfeld 
E-Mail: hauptamt@gemeinde-hosenfeld.de 
 
Für Fragen stehen Ihnen zur Verfügung: 
Bürgermeister Peter Malolepszy, Tel.: 06650 9620-18 
E-Mail: pm@gemeinde-hosenfeld.de 
Kerstin Mayer, Tel.: 06650 9620-12 
E-Mail: km@gemeinde-hosenfeld.de 
Kosten, die Ihnen im Zusammenhang mit der Bewerbung entste-
hen, werden nicht erstattet. Aus Kostengründen werden Bewer-
bungsunterlagen nur mit einem beigefügten Freiumschlag  
zurückgesandt.
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Sporteignungstest  
in der Von-Galen-Schule 
Eichenzell 

Nachdem das Konzept der Sportklassen 
an der Von-Galen-Schule Eichenzell seit 
nunmehr sechs Jahren erfolgreich 
durchgeführt wird, eröffnen wir auch 
im Schuljahr 2019/2020 im Realschulzweig wieder eine 
neue Sportklasse.  

Fünf Schulstunden Sport sowie zwei Stunden Unterricht in einer ge-
wählten Talentgruppe absolvieren die Schülerinnen und Schüler der 
Sportklasse wöchentlich. Aktuell werden für die Talentgruppen die 
Sportarten Judo, Tennis, Handball, Fußball, Badminton sowie Fitness, 
Tanz durch qualifizierte Trainer angeboten.  
 
Falls Ihr Interesse habt, in diese Sportklasse aufgenommen zu wer-
den, macht mit beim Sporteignungstest  

am Donnerstag, 28. Februar 2019  
in der Zeit von 11:30 Uhr bis 13:15 Uhr  

und meldet euch an. Für Nachfragen stehen wir Euch gerne unter  
Tel. 06659-1894 zur Verfügung. 

In den hessischen Osterferien bietet die djo – Deutsche Ju-
gend in Europa vom 14.-18. April 2019 ein ganz besonderes 
Camp an: Die fünftägige Medienprojektwoche widmet sich 
digitalen Medien wie Film, Computer, Tablet, Smartphone 
und Co. Dabei sollen die TeilnehmerInnen nicht nur neue, 
nützliche Funktionen der digitalen Welt kennenlernen son-
dern auch für die potenziellen Gefahren sensibilisiert wer-
den. 

Zusammen mit Medienpädagogen von filmreflex entwickeln die Teil-
nehmerInnen zum Beispiel einen eigenen Kurzfilm – von der Story bis 
zum fertigen Film – oder programmieren mit dem Team von Werk-
RaumDigital ein eigenes Computerspiel. 
 
An den fünf Camp-Tagen sind sie aber nicht nur an der Kamera aktiv, 
sondern lernen auch viele spannende und nützliche Funktionen von 
Smartphone, Tablet und Co. kennen, die neben jeder Menge Spaß 
auch viel neues Wissen über Potenzial und Gefahren der neuen Me-
dien bescheren. 

Anmeldungen sind per E-Mail an Jugendbildungsreferent Sebastian 
Sauer unter Angabe von Namen, Anschrift, Geburtsdatum und Kon-
taktdaten an sebastian.sauer@djohessen.de zu richten. Alternativ 
kann die Anmeldung auch im Internet unter www.djohessen.de/ver-
anstaltungen erfolgen.  
Die Kosten betragen 139 Euro pro TeilnehmerInnen. Darin enthalten 
sind Übernachtung, Verpflegung, Programm und Betreuung.  
Die Projektwoche ist auf maximal 25 TeilnehmerInnen beschränkt.

Deutsche Jugend in Europa Landesverband Hessen e.V. 
Eintauchen in Digitale Welten 
Medienprojektwoche für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren

Aus dem Landkreis

Schulnachrichten

 © Markus Gann  / stock.adobe.com
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Regionalforum 

Bereitschaftsdienste 

Notdienst 
Rettungsdienst/Notarzt 112 
Krankentransport (0661) 19222 
Feuerwehr 112 
Gemeindebrandinspektor 
Martin Fischer (06659) 915 0100 
Polizei 110 
Polizeipräsidium Osthessen 
mit Kriminal- u. Polizeidirektion (0661) 105-0 

ÄBD Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Hessen 
Tel. (0661) 19292 oder 116 117 
Benötigen Sie ärztliche Hilfe zu sprechstundenfreien Zeiten? 
Zu folgenden Uhrzeiten ist ein Arzt oder eine Ärztin in der 
Bereitschaftsdienstzentrale anwesend: 
Mo, Di, Do 19–7 Uhr, Mi, Fr 14–7 Uhr, 
durchgehend von Sa, 7 Uhr, bis Mo, 7 Uhr. 
Die ÄBD-Dispositionszentrale ist hessenweit einheitlich  
zu diesen Uhrzeiten für Sie erreichbar. 
ÄBD-Zentrale am Klinikum Fulda, Pacelliallee 4, 
36043 Fulda 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Tel. (0661) 480 21 51 51 
Erreichbar außerhalb der zahnärztlichen Sprechzeiten: 
freitags 18 Uhr – montags 8 Uhr,  
Mo–Fr 18–8 Uhr am folgenden Tag 
Mi 14 –8 Uhr am folgenden Tag 

Apotheken-Notdienst 

Mittwoch, 30. 1. 
Orchideen-Apotheke, Fulda-Horas, 
Schlitzer Straße 87, Tel.: (06 61) 9 52 91 11 
Donnerstag, 31. 1. 
St.-Georg-Apotheke, Fulda, 
Goerdelerstraße 32, Tel.: (06 61) 6 29 55 
Freitag, 1. 2. 
Stadt-Apotheke, Fulda, 
Bahnhofstraße 12, Tel.: (06 61) 92 80 30 
Samstag, 2. 2. 
Propstei-Apotheke, Petersberg, 
Im Heiligengarten 7, Tel.: (06 61) 6 28 43 

Sonntag, 3. 2. 
Rosen-Apotheke, Fulda, 
Frankfurter Straße 59a, Tel.: (06 61) 4 24 60 
Montag, 4. 2. 
Engel-Apotheke am Buttermarkt, Fulda, 
Karlstraße 4, Tel.: (06 61) 92 89 50 
Dienstag, 5. 2. 
Medicum-Apotheke, Fulda-West, 
Flemmingstr. 3-5 , Tel.: (06 61) 95 27 91 84 
Mittwoch, 6. 2. 
Engel-Apotheke am Frauenberg, Fulda, 
Gerloser Weg 23a , Tel.: (06 61) 5 00 61 10 

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 

02.02 - 03. 02. 2019 
Praxis P. Weber, Schlitz, Tel. 06642 - 4069180  

Förstereien der 
Großgemeinde 
Revierleitung Eichenzell 
Kay N. Andresen, Forsthaus Steinwand 1, 36163 Poppenhausen 
Tel. (0 66 58) 9 18 08 40, Mobil (0160) 741 00 45 
E-Mail: Kay.Andresen@forst.hessen.de 
Hess. Forstamt Hofbieber 
Thiergarten, 36145 Hofbieber 
Tel. (06657) 9632-0, Fax (06657) 96 32 40 
E-Mail: fahofbieber@forst.hessen.de 
Revierförsterei Thiergarten 
Lutz Ballin, Tel. (06657) 8345, Mobil (0160) 470 77 17 
Bereitschaftsdienst telefonisch auch an Wochenenden und dienst- 
freien Tagen erreichbar. E-Mail: Lutz.Ballin@forst.hessen.de 

Telefonseelsorge Fulda 

Tel. (0800) 1 11 01 11 oder (0800) 1 11 02 22 
vertraulich, anonym, rund um die Uhr gebührenfrei 
SMOG-Line ... wähle (0800) 110 2222 
Die SMOG-Line, das Sorgentelefon für Schülerinnen, Schüler, Lehrerin-
nen, Lehrer, Eltern und alle, die sich mit Kindern und Jugendlichen be-
schäftigen. 

Schutzambulanz Fulda 

Kostenlose Hilfe für Opfer von Gewalttaten und Dokumentation 
von Gewaltfolgen – unabhängig von einer Strafanzeige. 
Vermittlung von individueller Unterstützung. 
Montag bis Freitag, 8–16 Uhr, Tel. (0661) 6006 6060. 
Otfried-von-Weißenburg-Str. 3, 36043 Fulda. 
www.schutzambulanz-fulda.de  

Sozialdienst katholischer Frauen Fulda 

Rittergasse 4, 36037 Fulda, Telefon (0661) 8394-0 
E-Mail: info@skf-fulda.de, Homepage: www.skf-fulda.de 
Kostenlose Beratung unabhängig von Religionszugehörigkeit und 
Nationalität: 
Adoptionsdienst Tel. (0661) 8394 21 
Staatlich anerkannte Adoptionsvermittlungsstelle 
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle 
Tel. (0661) 8394 16 
Beratung für Menschen mit seelischen Problemen und psychischen 
Erkrankungen 
Beratung gegen sexuelle Gewalt 
Fachberatung für Erwachsene Tel. (0661) 8394 15 
Fachberatung für Kinder/Jugendliche Tel. (0661) 8394 40 
Frauenhaus Fulda Tel. (0661) 9529525 
Täglich Rufbereitschaft rund um die Uhr 
Interventionsstelle Tel. (0661) 8394 14 
Ambulante Beratung gegen häusliche Gewalt 
Schwangerenberatung Tel. (0661) 8394 34 
Hilfe und Beratung vor und nach der Geburt eines Kindes; finanzielle 
Hilfsfonds, Beratung zu Pränatal-Diagnostik, sexualpädagogische 
Schulklassenarbeit, Kinderkleiderausgabe 
Beratungsstelle für Betreuungen (Betreuungsverein) 
Tel. (0661) 839422 Gerichtlich bestellte Betreuungen, Beratung zu 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung
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Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul, 
Eichenzell 
Dr.-Eduard-Stieler-Str. 1, 36124 Eichenzell 
Tel.: (0 66 59) 13 13, Fax: (0 66 59) 47 96 
E-Mail: pfaeichenzell@t-online.de 
Internet: www.katholische-kirche-eichenzell.de 
Pfarrer Guido Pasenow, Pfarrer Christian Schwierz und 
Pfarrer i. R. Bruno Kant 
Gemeindereferentinnen: Beate Krenzer und Tanja Röbig 
Bürozeiten: Mo geschl., Di, Mi, Do, Fr 9–12 Uhr, Mi 15–18 Uhr 
In dringenden Fällen: Pfarrer Christian Schwierz  
Tel.: 01511 7580060, E-Mail: fulda900@web.de 
 
 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 

Mittwoch, 30.01. 
Herrenhaus: 
18.30 Uhr Heilige Messe im Gewölbekeller 
Messdiener Gruppe 1 
 
Donnerstag, 31.01. - Hl. Johannes Bosco 
19.30 Uhr ökum. Bibelgesprächskreis im Pfarrheim St. Peter und Paul 
 
Freitag, 01.02. (Herz-Jesu-Freitag) 
ab 9.30 Uhr Krankenkommunion (ohne AWO) 
18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet um Priester- und Ordensberufungen 
18.30 Uhr Vorabendmesse (Lichtmess) mit Kerzenweihe 

für die Armen Seelen (-H-) 
Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
Messdiener Gruppe 1 
 
Sonntag, 03.02. - 4. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
10.00 Uhr Hochamt (mit Kerzenweihe) 

Jahrtagsamt für Josefine Latsch 
Jahrtagsamt für Elfriede und Willi Wagner 
Stiftungsamt für Karl-Anton und Sophia Schäfer 
für Johanna Stanik 
für Paula und Willi Kurätzki 
als Jahresgedächtnis für Klara Möller und für Josef Möller 
für Klara und Richard Schmitt 
für Leopold und Berta Gensler 
für Erich Fenkl und Leopoldine Künzl 
für Familien Künzl, Fenkl, Markgraf und Grüner 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen  
Angehörigen mit eingeschlossen. 
Messdiener Gruppe 2, Kollekte für das Kirchendach 
L (Sven Kunkel) 
Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
 
Mittwoch, 06.02. - Hl. Paul Miki und Gefährten 
08.00 Uhr Rosenkranzgebet für die Kranken der Pfarrei 
08.30 Uhr Heilige Messe 

zur Danksagung, für die Armen Seelen 
Amt für Wilhelm und Sophia Schäfer, lebende und verstorbene  
Angehörige 
 

Freitag, 08.02. 
10.15 Uhr Heilige Messe in der AWO 
 
Samstag, 09.02. 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 

für die Lebenden und Verstorbenen des Handwerkervereins  
Eichenzell 
Jahrtagsamt für Hans Dinges 
als Jahresgedächtnis für Theodor Hillenbrand 
für Maria und Rudi Schneider 
leb. und verst. Angehörige 

Messdiener Gruppe 1 - Kollekte für die Heizkosten, L (Anja Klüber) 

Auferstehungskirche Löschenrod 
Mittwoch, 30.01. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe für Anna Schäfer,  

lebende und verst. Angehörige 
 
Donnerstag, 31.01. 
Herzliche Einladung zum ökum. Bibelgesprächs-
kreis um 19.30 Uhr im Kath. Pfarrheim in Eichenzell 
 
Freitag, 01.02. (Herz-Jesu-Freitag) 
ab 10.00 Uhr Krankenkommunion 
 
Samstag, 02.02. 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 
mit Kerzenweihe 

2. Sterbeamt für Helmut Dücker 
für Rudolf und Rita Schäfer 
für Helga Göller und Willi Herzog 
für Josef und Elfriede Storch, Kerstin Storch und 
für Franziska Deigert 
für Natalia Mehler 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Angehöri-
gen mit eingeschlossen. Nach der Messfeier: Blasius-Segen  
L (Anita Schäfer)

Kirchliche Nachrichten

Darstellung des Herrn (Lichtmess) Fest 2./3. Februar 
2019 
Während der Messe (siehe Gottesdienstordnung) findet unsere 
Kerzensegnung statt. Wer Kerzen für seinen persönlichen Bedarf 
segnen lassen möchte, kann diese auf die bereitgestellten Tische 
ablegen.
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Montag, 04.02. - Hl. Rabanus Maurus 
16.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 
Dienstag, 05.02. 
14.30 Uhr Seniorentanz im Bürgerhaus 
 
Mittwoch, 06.02. - Hl. Paul Miki und Gefährten 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 10.02. - 5. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Heilige Messe 

für die Lebenden und Verstorbenen der Orte: Löschenrod,  
Eichenzell, Lütter, Welkers, Rönshausen und Melters 

L (Manuela Stübiger), Kollekte für die Heizkosten 
 
Hl. Familie Kirche Rönshausen 
(mit Melters)  

Donnerstag, 31.01. - Hl. Johannes Bosco 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
19.30 Uhr ökum. Bibelgesprächskreis im Kath. 
Pfarrheim in Eichenzell 
 
Freitag, 01.02. (Herz-Jesu-Freitag) 
09.00 Uhr Wortgottesfeier im Kirchenraum, anschl. Krankenkommuni-
on 
 
Sonntag, 03.02. - 4. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Heilige Messe 

für die Lebenden und Verstorbenen der Orte: Rönshausen,  
Melters, Eichenzell, Lütter, Löschenrod und Welkers 

mit Kerzenweihe, Nach der Messfeier: Blasius-Segen 
L (Thomas Frohnapfel) 
 
Dienstag, 05.02. - Hl. Agatha 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
 
Donnerstag, 07.02. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
Kollekte für die Priesterausbildung 
 
Sonntag, 10.02. - 5. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hochamt 

Jahrtagsamt für Karl und Hildegard Wilfer 
Jahrtagsamt für Anni Heckert und für Klara Jestädt 
für Karl Grube 
als Jahresgedächtnis für Wolfgang Schmitt und 
für Anna Wahl und Dieter Rößer 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Angehöri-
gen mit eingeschlossen. L (Elvira Jestädt) - Kollekte für die Heizkosten 
 
Heilig Kreuz Kirche Welkers  

Donnerstag, 31.01. - Hl. Johannes Bosco 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe für Elvi Greif 
19.30 Uhr ökum. Bibelgesprächskreis im Kath. 
Pfarrheim in Eichenzell 
 
Freitag, 01.02. (Herz-Jesu-Freitag) 
ab 9.30 Uhr Krankenkommunion 
 
Sonntag, 03.02. - 4. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Heilige Messe (mit Kerzenweihe) 

3. Sterbeamt für Rosa Schmitt 
Jahrtagsamt für Magdalena Krick 
Jahrtagsamt für Willi und Frieda Schlitzer 
Jahrtagsamt für Aloys und Hedwig Schmelz 
für Helmut und Elisabeth Schreiner 
für Blanka, Otto, Winfried und Günther Möller 
für verst. Nachbarn 

Bei allen Intentionen sind die lebenden und verstorbenen Angehöri-
gen mit eingeschlossen. K (Martina Heckener), L (Pauline Auth),  
Kollekte für den Kirchturm, Nach der Messfeier: Blasius-Segen 

Donnerstag, 07.02. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 
für Gottfried und Maria Wuchty und Schwiegertochter Silvia und 
für Gustav und Ida Hilfenhaus, lebende und verstorbene Angehörige 
Kollekte für die Priesterausbildung 
 
Samstag, 09.02. 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 

als Jahresgedächtnis für Josefine Mehler 
Jahrtagsamt für Anni und Hermann Schäfer 

K (Stefan Enders), L (Martina Heckener), Kollekte für die Heizkosten 
 
 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Jakobus, Büchenberg 
Zillbacher Str. 10, 36124 Eichenzell-Büchenberg 
Tel.: (0 66 56) 44 0, Fax: (0 66 56) 50 47 15 
E-Mail: sankt-jakobus-buechenberg@pfarrei.bis-
tum-fulda.de 
www.katholische-kirche-buechenberg.de 
Bürozeiten: Mi 8.45-10.30 Uhr, Fr 16.30-18.00 Uhr 
 
 
Sonntag, 03.02.19 4. Sonntag im Jahreskreis Hl. Blasius 
Zillbach 
08.30 Uhr Frühmesse 

Amt für Lebende u. Verstorbene der Familien Halbleib und  
Enders 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen. 

KOLLEKTE: Priesterausbildung 
Büchenberg 
10.00 Uhr HOCHAMT 

Zweites Sterbeamt für Paul Diegelmann, 
Zweites Sterbeamt für Elisabeth Happ, 
Amt für Anna und Hermann Schwab, 
Söhne Robert und Werner und Enkel Matthias, 
Jta. für Irene Heil, 
Amt für Wolfgang Herbert, Lebende u. Verstorbene Herbert-Eck, 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen. 
 

Dienstag, 05.02.19 Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Cata-
nia 
Büchenberg 
11.00 Uhr Erteilung des Blasiussegen in der Kita. 
 
Mittwoch, 06.02.19 Hl. Paul Miki und Gefährten 
Büchenberg 
07.40 Uhr Rosenkranz 
08.00 Uhr Amt für verstorbene Eltern und Geschwister Diegelmann 
und Sauer. 
 
Donnerst. 07.02.19 Richard v. Wessex Pius IX. 
Döllbach 
19.00 Uhr Amt zur Immerwährenden Hilfe im besonderen Anliegen 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen.  
KOLLEKTE: Priesterausbildung 
 
Freitag, 08.02.19 Hl. Hieronymus Ämiliani 
Büchenberg 
16.30 Uhr Rosenkranz 
17.00 Uhr Amt zu Ehren des Hl. Hieronymus. 
20.00 Uhr Gebets- u. Bibelkreis bei A. u. O. Klüber. 
 
Samstag, 09.02.19 
Büchenberg 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr VORABENDMESSE 

Jta. für Walter Klüber, 
Amt für Pfr. Norbert Schneider. 

 
Sonntag, 10.02.19 5. Sonntag im Jahreskreis 
Döllbach 
08.30 Uhr Frühmesse 

Amt für alle Priester im Bistum.
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Kath. Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz, Lütter 
36124 Eichenzell-Lütter, Strehlhofweg 3 
Tel.: (0 66 56) 85 25, Fax: (0 66 56) 50 33 29 
E-Mail: heilig-kreuz-luetter@pfarrei.bistum-ful-
da.de 
Internet: www.katholische-kirche-luetter.de 
Bürozeiten: Do. 17–18 Uhr, Fr. 8.30–10 Uhr 
 
 
Mittwoch, 30.01.: Mittwoch der 3. Woche im Jahreskreis 
15:00 Uhr Erstkommunionunterricht im Pfarrheim 
 
Donnerstag, 31.01.: Hl. Johannes Bosco, Priester,  
Ordensgründer (1888) 
19:30 Uhr „Expeditionen in die Liturgie“ 

Workshop zur Gottesdienstgestaltung im Pfarrheim 
 
Freitag, 01.02.: Freitag der 3. Woche im Jahreskreis -  
Herz-Jesu-Freitag 
08:30 Uhr Heilige Messe 

als Jahresgedächtnis für Maria Walter 
anschl. Krankenkommunion 
 
Samstag, 02.02.: 4. Sonntag im Jahreskreis 
17:30 Uhr Beichtgelegenheit 
18:00 Uhr VORABENDMESSE 

6-Wochenamt für Agnes Schaub und für Hans Schaub und  
Uwe Breitung 
als Jahresgedächtnis für Otto Leipold 
als Jahresgedächtnis für Alois, Josef und Ludwig Wahl 
als Jahresgedächtnis für Lorenz und Anna Reus 
als Jahresgedächtnis für Werner Böhm 
für Anna Bauer, lebende und verstorbene Angehörige 
für Anni und Emil Fladung, lebende und verstorbene Angehörige 
zur göttlichen Vorsehung und immerwährenden Hilfe 
für Franziska, Helmut und Otto Fischer, lebende und verstorbene 
Angehörige 

Messdiener: Gruppe B, K (Frau T. Schlag), L (Herr M. Bolz),  
Kollekte: für unsere Kirche 

Während der Messe findet unsere Kerzensegnung statt.  
Wer Kerzen für seinen persönlichen Bedarf segnen lassen  
möchte, kann diese am Josefsaltar ablegen. 

anschl. Blasiussegen 
 
Montag, 04.02.: Hl. Rabanus Maurus, Bischof von Mainz 
(856) 
19:30 Uhr Nähtreff (kfd) im Pfarrheim 
 
Dienstag, 05.02.: Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania 
(um 250) 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet in den Gebetsanliegen des Papstes 
08:30 Uhr Heilige Messe 

für Martha und Adalbert Leipold 
 
Mittwoch, 06.02.: Hl. Paul Miki und Gefährten,  
Märtyrer in Nagasaki (1597) 
15:00 Uhr Erstkommunionunterricht im Pfarrheim 
 
Freitag, 08.02.: Freitag der 4. Woche im Jahreskreis 
08:30 Uhr Heilige Messe 

zu Ehren der hll. Schutzengel 
 
Sonntag, 10.02.: 5. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr HOCHAMT 

als Jahresgedächtnis für Robert Leipold und verstorbene  
Angehörige Leipold und Müller 

Messdiener: Gruppe C, K (Frau G. Walter), L (Herr T. Hesterberg),  
Kollekte: für die Heizung 
 

Pfarrbücherei ist geöffnet: 

Mittwoch, 30.01.2019, von 17.30 bis 18.30 Uhr: Felicitas/Bernadette 
Freitag, 01.02.2019, von 18.00 bis 19.00 Uhr: Cara/Patricia 
Mittwoch, 06.02.2019, von 17.30 bis 18.30 Uhr: Bernadette/Felicitas 
Freitag, 08.02.2019, von 18.00 bis 19.00 Uhr: Cara/Amira 
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Kath. Pfarrei Hattenhof 

Neuhofer Str. 8, Tel.: (0 66 55) 27 09  
www.katholische-kirche-hattenhof.de  
E-Mail: sankt-kosmas-hattenhof@pfarrei.bistum-
fulda.de 
Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di 10–12 Uhr, 
Mi 9–12 Uhr und 14–16 Uhr,Do und Fr 9–12 Uhr 
Die Homepage der Pfarrei Hattenhof, Rothemann und Kerzell finden 
sie unter www.katholische-kirche-hattenhof.de. Wer Veröffentlichun-
gen, Termine, Informationen, Fotos etc. für die Homepage der Pfarrge-
meinde hat, möge dies bitte weiterleiten an folgende E-Mail Adresse: 
homepage-pfarrgemeinde-hattenhof@gmx.de. Wir bemühen uns es 
zeitnah zu veröffentlichen. 
 
Mittwoch, 30.01.2019, Tagesmesse, grün 
Hattenhof 
14:00 Uhr Seniorentreffen im Bürgerhaus 
18:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Amt z. Ehren d. Immerw. Hilfe 
 
Donnerstag, 31.01.2019, Tagesmesse, weiß 
Rothemann 
19:00 Uhr Tagesmesse 

Amt z. Ehren d. Immerw. Hilfe z. Dank 
Amt f. Leo Kuhn 
Amt f. Willi Stephan u. verst. Angeh. 

16:30 Uhr Ertskommunionunterricht im „alten“ DGH 
Hattenhof 
17.15 Uhr Jugendgruppenstunde im Pfarrheim 
 
Freitag, 01.02.2019, Keine Tagesmesse 
Hattenhof 
8:30 Uhr bis 9:30 Uhr Möglichkeit der „Stillen Anbetung“ 
ab 9:00 Uhr Krankenkommunion 
15:00 Uhr Erstkommunionunterreciht im Pfarrheim 
 
Samstag, 02.02.2019, Vorabendmesse, Darstellung des 
Herrn (Lichtmess), weiß 
Hattenhof 
9:30 Uhr Rosenkranzgebet 
10:00 Uhr Gedenkmesse 

Amt f. Christopher Herbert Haggerty 
Rothemann 
17:00 Uhr Vorabendmesse 

Jta. f. Helga Flügel, leb. u. verst. Angeh. 
Jta. f. Gabriele Zinn, geb. Aha, verst. Eltern u. Brüder 
Jta. f. Emil Kohl, Ehefrau Irene, leb. u. verst. Angeh. 
Amt f. Karl, Erna u. Alfed Drüschler 

Lektor: Klaus Baumann 
 
Sonntag, 03.02.2019, 4. Sonntag im Jahreskreis, Lk 4,21-30, 
weiß 
Hattenhof 
8:30 Uhr Pfarramt mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Amt f. leb. u. Verst. d. Pfarrei 
Jta. f. Edwin Helfrich, verst. Eltern u. Geschwister 

Lektor: Werner Happ 
14:00 Taufe der Kinder Luisa Bianca Goldbach u. Emilia Weß 
Kerzell 
10:00 Uhr Hochamt mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Jta. f. Waltraud u. Willi Griebel, leb. u. verst. Angeh 
Amt f. Harald Hainer u. verst. Angeh. 
Amt f. Auguste, August u. Berthold Witzel, leb. u. verst. Angeh. 

Lektor: Joachim Witzel 
 

Ev. Kirchengemeinde 
Bronnzell-Eichenzell 
Friedenskirche 

Pfarrer Helge Abel, Wartburgstraße 1,  
36043 Fulda,Tel.: 0661/42434,  
Fax: 0661/94 26 89 6, E-Mail: Helge.Abel@ekkw.de 
Gemeindebüro, Pfarrbezirk Bronnzell, Tel.: 0661/42434 
Öffnungszeiten: Donnerstag von 8.00-13.45 Uhr 

Sonntag, 3. Februar, 5. Sonntag vor der Passionszeit 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis und Eingetretenen, Pfarrer 
Helge Abel mitgestaltet von der Konfirmandengruppe Bronnzell. Nach 
den Gottesdiensten laden wir herzlich zum Kirchencafé ein; eine gute 
Gelegenheit Menschen kennen zu lernen und mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. 
 
Wochenspruch für die 6. Kalenderwoche: 
„Der HERR wird ans Licht bringen, was im Finstern verborgen ist, und 
wird das Trachten des Herzens offenbar machen.“ 1. Korinther 4, 5b 
 
Dienstag, 5. Februar 
Heute entfällt der Konfirmandenunterricht. 
19.30 Uhr Vorbereitungstreffen des Mitmachgottesteams im Sit-
zungsraum des Gemeindezentrums Trinitatiskirche 
 
Donnerstag, 7. Februar 
18.00-20.00 Uhr Jugendtreff im Gemeindezentrum Eichenzell,  
Kontakt: Pfarrer Edwin Röder, Tel.: 06659-918692 oder Wiebke  
Haipeter, Tel.: 06659-618804 
19.30 Uhr Glaube & Film, im Sitzungsraum des Gemeindezentrums 
der Friedenskirche, Eintritt frei, im Anschluss Gesprächsrunde möglich 
 
Sonntag, 10. Februar, 4. Sonntag vor der Passionszeit 
9.30 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfarrer Edwin Röder 
 
Wochenspruch für die 7. Kalenderwoche: 
„Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar ist in 
seinem Tun an den Menschenkindern.“ Psalm 66,5 
 
 
Trinitatiskirche 

Fasaneriestraße 7, 36124 Eichenzell  
(neben altem Friedhof) 
Pfarrer Edwin Röder, Roter Graben 4,  
36124 Eichenzell, 
Tel.: 06659/918692, Fax: 06659/915867, 
E-Mail: Edwin.Roeder@ekkw.de; 
Öffnungszeiten: Freitag von 08.00-13.30 Uhr 
 
Sonntag, 3. Februar, 5. Sonntag vor der Passionszeit 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis und Eingetretenen mit 
persönlichem Segnungsangebot, Pfarrer Edwin Röder mitgestaltet 
von der Konfirmandengruppe Eichenzell. 
Nach den Gottesdiensten laden wir herzlich zum Kirchencafé ein; eine 
gute Gelegenheit Menschen kennen zu lernen und mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Wochenspruch für die 6. Kalenderwoche: 
„Der HERR wird ans Licht bringen, was im Finstern verborgen ist, und 
wird das Trachten des Herzens offenbar machen.“ 1. Korinther 4, 5b 
 
Montag, 4. Februar 
9.30 – 11.00 Uhr Moment mal – ökumenisches Frauentreffen,  
Kontakt: Frau Schirocky, Tel.: 06659 / 4936 – in Absprache 
 
Dienstag, 5. Februar 
15.30-16.30 Uhr Konfirmandenunterricht der Gruppe 1 und 16.45-
17.45 Uhr Konfirmandenunterricht der Gruppe 2 des Pfarrbezirks  
Eichenzell im Gemeindezentrum Trinitatiskirche 
19.30 Uhr Vorbereitungstreffen des Mitmachgottesteams im Sit-
zungsraum des Gemeindezentrums Trinitatiskirche 
 
Donnerstag, 7. Februar 
18.00-20.00 Uhr Jugendtreff im Gemeindezentrum Eichenzell,  
Kontakt: Pfarrer Edwin Röder, Tel.: 06659-918692 oder Wiebke  
Haipeter, Tel.: 06659-618804 
19.30 Uhr Glaube & Film, im Sitzungsraum des Gemeindezentrums 
der Friedenskirche, Eintritt frei, im Anschluss Gesprächsrunde möglich 
 
Sonntag, 10. Februar, 4. Sonntag vor der Passionszeit 
11.00 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfarrer Edwin Röder. Kindergot-
tesdienst findet während des Hauptgottesdienstes statt. 
 
Wochenspruch für die 7. Kalenderwoche: 
„Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar ist in 
seinem Tun an den Menschenkindern.“ Psalm 66,5 
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Ev. Kirchengemeinde 
Flieden - Neuhof  
Pfarrbüro Flieden-Neuhof 
 
Siglinde Schäfer, Albert-Schweitzer-Straße 5, 
36119 Neuhof, Telefon: 0 66 55 - 27 02 
Öffnungszeiten: 
Montag & Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag & Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr.  
 
Pfarramt Neuhof  
(Büchenberg, Döllbach, Dorfborn, Mittelkalbach, Neuhof, Niederkal-
bach, Tiefengruben, Zillbach), Pfarrerin Annika Wölfel, Albert-
Schweitzer-Straße 5, 36119 Neuhof, Tel.: 0 66 55 - 91 83 59,  
E-Mail: pfarramt1.flieden-neuhof@ekkw.de 
Sprechzeit: Dienstag, 10.00 – 12.00 Uhr (oder nach Vereinbarung)  
 
Pfarramt Flieden  
(Buchenrod, Döngesmühle, Eichenried, Flieden, Hauswurz, Höf und 
Haid, Kauppen, Magdlos, Rommerz, Rückers, Schweben, Stork, Struth, 
Veitsteinbach, Weidenau), Pfarrer Holger Biehn, Gerhard-Benzing-
Straße 6, 36103 Flieden, Tel.: 0 66 55-749 353, Fax: 0 66 55-749 352,  
E-Mail: pfarramt2.flieden-neuhof@ekkw.de 
Sprechzeit: Mittwoch, 17.15 – 19.00 Uhr (oder nach Vereinbarung) 
 
Veranstaltungen in Neuhof 

Sonntag, 3. Februar – 5. So. vor der Passionszeit   
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Biehn)  
 
Wochenspruch: 
Der Herr wird ans Licht bringen, was im Finstern verborgen ist, 
und das Trachten der Herzen offenbar machen. (1. Kor. 4, 5b)  
 
Montag, 4. Februar 
19.00 Uhr Freundeskreis (Hilfestellung für Suchtkranke u. Angehörige)  
 
Dienstag, 5. Februar 
15.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht  
18.00 Uhr Jugendgruppe  
 
Mittwoch, 6. Februar 
19.30 Uhr Glaubenskurs „Stufen des Lebens: Weil Du JA zu mir sagst“  
 
Donnerstag, 7. Februar 
19.00 Uhr Bergmannschor  
 
Freitag, 8. Februar 
15.30 Uhr Jungschar  
 
Sonntag, 10. Februar – (4. So. vor der Passionszeit) 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Wölfel) 
 
Veranstaltungen in Flieden  

Sonntag, 3. Februar –  
5. So. vor der Passionszeit   
08.45 Uhr Gottesdienst, in Flieden (Pfr. Biehn) 
11.15 Uhr Gottesdienst, in Rommerz (Pfr. Biehn)  
 
Montag, 4. Februar 
Der Kreativ-Treff findet nur noch zu besonderen An-
lässen statt. Diesen Monat fällt der Kreativ-Treff aus.  
 
Dienstag, 5. Februar 
09.30 Uhr Schwangerencafé & Krabbelgruppe  
16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht  
 
Mittwoch, 6. Februar 
15.00 Uhr Seniorenkreis  
19.30 Uhr Posaunenchor (nach Absprache)  
 
Donnerstag, 7. Februar 
16.00 Uhr Jungschar  
 
Sonntag, 10. Februar – (4. So. vor der Passionszeit) 
11.15 Uhr Gottesdienst (Pfr. Biehn) 

Vereine + Verbände
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DRK Eichenzell 
Blutspendetermine 

Wir, das Blutspendeteam der DRK Bereitschaft Eichenzell, möchten 
unsere Mitbürger rechtzeitig auf die Blutspendetermine im Februar 
hinweisen: 
 
Donnerstag, 7. Februar 2019 in Eichenzell, Kulturscheune  
Am Hof 2 von 15:45 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Dienstag, 12. Februar 2019 in Rothemann, Bürgerzentrum  
Pappelallee 3 von 15:45 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Dienstag, 19. Februar 2019 in Lütter, Bürgerhaus 
Am Sauerbrunnen 22 von 15:45 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Mittwoch, 27.02.2019 in Poppenhausen, Von-Steinrück-Haus 
Schulstr. 2 von 17:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Komm mit – Spende Blut!!! 
Blutspenden – ein aktuelles Thema, was uns alle angeht und betrifft. 
Meist kommt dieser Gedanke jedoch erst, wenn man selbst betroffen 
ist. Aus diesem Grunde wenden wir uns heute mit der Bitte an Sie, den 
Gedanken der aktiven Hilfe bei der Rettung von kranken und verletz-
ten Menschen in Ihr Haus bzw. Ihren Verein weiterzutragen. 
Der Blutspendedienst Hessen des Deutschen Roten Kreuzes stellt sich 
der Aufgabe, die 143 hessischen Krankenhäuser ausreichend mit Blut- 
und Blutbestandteilen zu versorgen. Hierzu sind wöchentlich 5.500 
Blutkonserven nötig. Oft fehlt Blut, deshalb müssen wir immer wieder 
Menschen zur Blutspende motivieren. Unser Auftrag ist aber nur zu 
erfüllen, wenn wir auf die Mithilfe von vielen, in diesem Falle von Ih-
nen, rechnen können. Sicher haben Sie die Möglichkeit, an passender 
Stelle unsere nächste Blutspendeaktion Ihren Vereinskameraden, Kol-
legen usw. bekannt zu geben – herzlichen Dank! 
Hierzu noch ein paar Einzelheiten: Im Interesse der Gesundheit des 
Blutspenders und zum Schutze des Patienten wird das gespendete 
Blut untersucht. Von der Norm abweichende Ergebnisse werden dem 
Spender mitgeteilt. Außerdem erhält der Blutspender einen 
Unfallhilfe- und Blutspendepass, in dem Blutgruppe und Rhesusfaktor 
eingetragen sind. Blutspenden kann man vom 18. bis zum vollende-
ten 72. Lebensjahr. Zum ersten Mal dürfen Sie zwischen Ihrem 18. und 
Ihrem 60. Geburtstag Blut spenden. 
Wir möchten unsere Spender darauf hinweisen, dass es für die nächs-
ten Blutspenden zwingend erforderlich ist, den gültigen Personalaus-
weis zum Blutspendetermin dabei zu haben. Ohne Personalausweis 
ist es uns nicht mehr erlaubt, Sie zur Blutspende zuzulassen! Außer-
dem sollten Sie, falls schon vorhanden, Ihren Blutspendepass mitbrin-
gen. Wir freuen uns, viele von Ihnen beim Blutspendetermin begrüßen 
zu dürfen und verbleiben. 

Ihre DRK-Bereitschaft Eichenzell 
 

Forstbetriebsvereinigung Eichenzell 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Am Freitag, den 08.02.2019 um 19.30 Uhr findet die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der FBV Eichenzell statt.  
Hiermit lade ich alle Mitglieder der FBV Eichenzell in das Gasthaus 
Kramer in Eichenzell ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassierers 
3. Bericht des Revierförsters Kay N. Andresen 
4. Neuwahlen des Vorstandes 
5. Verschiedenes 
Auf eine zahlreiche Teilnahme und reges Interesse freue ich mich. 

Stefan Jahn 
Vorsitzender 

Rhönklub Eichenzell 
Frauengruppe 

Spiele-Abend 
Wann: Freitag, 8. Februar 2019 
Wo: Klubraum, Munkenstraße 1 
Treffen: 19:00 Uhr   
Frisch Auf!  Margit Grösch, Tel.: 06659/1768 
 

TLV-Tischtennis Eichenzell 
Damen 

Damen Verbandsliga Gr. Mitte 
TLV 1977 Eichenzell :   
Spvgg. 1951 Frankenbach  8:4 
Das erste Rückrundenspiel der Saison 2018/2019 
eröffnete die 1. Damenmannschaft des TLV Eichenzell gegen die Spiel-
gemeinschaft aus Frankenbach. Trotz des klaren 8:0 Sieges in der Vor-
runde, mussten man sich auf ein enges Spiel vorbereiten. Eine erste 
Erleichterung stellte sich bereits vor Spielbeginn ein, da die Gäste oh-
ne ihre unberechenbare Antispielerin Kathrin Wack anreisten. Das 
Spiel begann mit einer 2:0 Führung durch die Doppelsiege von Mäh-
ner/Grubmüller und Dannheim/Intressalvi. Durch die souveränen Ein-
zelsiege von Dannheim, Mähner und Grubmüller zogen die Gastgebe-
rinnen auf 5:0 davon.Dabei überraschte Mähner mit ihrem blockstar-
ken 3:1 Sieg gegen die Frankenbacher Spitzenspielerin Pulz. Während 
das erste Einzelspiel von Intressalvi noch unglücklich mit 10:12 im 
Entscheidungssatz verloren ging, war es Dannheims zweiter Einzel-
sieg, der den TLV Damen einen 6:1 Vorsprung einbrachte. Frankenbach 
konnte noch einmal auf 6:4 verkürzen, bevor Intressalvi (3:1) und 
Dannheim (3:2) den ersten Sieg der Rückenrunde perfekt machten. 
Die 1. Damen des TLV Eichenzell bleibt nun in fünf Spielen in Folge un-
geschlagen. Nächste Woche geht es zum Aufstiegsaspiranten und Ta-
bellenzweiten Florstadt.  
Punkte für Eichenzell: Mähner/Grubmüller, Dannheim/Intressallvi, 
Dannheim (3), Mähner, Grubmüller, Intressallvi 
Damen Kreisliga 
TTF 1956 Niederbieber II : TLV 1977 Eichenzell II  0:10 
Die 2. Damenmannschaft des TLV feierte einen gelungenen Rückrun-
denstart.Nach einem Sieg in den Doppeln durch Herrmann/Wende 
und Ludovici-Linn/Wohlerdt überragte der TLV auch in den kommen-
den Einzeln. Marion Herrmann, Viktoria Wende, Kerstin Ludovici-Linn 
und Walburga Wohlerdt spielten großartig auf und ließen dem fairen 
Gegner keine Chance ins Spiel zu finden. Im zweiten Durchlauf der 
Einzel dominierte wiederum die Mannschaft des TLV mit souveränen 
Spielen und gab im gesamten Partieverlauf gerade mal 2 Sätze ab. So-
mit war nach nur 1 3/4 Stunden der Kantersieg eingefahren. 
Anschliessend beendete man den Sonntagvormittag bei einem ge-
meinsamen zur Verfügung gestellten Buffet in netter Runde im Club-
haus des Gastgebers. 
Punkte für Eichenzell: Herrmann/Wende, Ludovici-Linn/Wohlerdt, Ma-
rion Herrmann (2), Viktoria Wende (2) Kerstin Ludovici-Linn (2), Wal-
burga Wohlerdt (2)  
 
Herren 

Herren Bezirksliga Gr. 2 
FT 1848 Fulda II : TLV 1977 Eichenzell  9:7 
Zum Rückrundenauftakt musste der Herbstmeister aus Eichenzell 
beim derzeitigen Tabellenschlusslicht aber immerhin letztjährigen Be-
zirksklasse-Meister von FT Fulda antreten. Die Favoritenrolle schien 
also für viele schon im Vorfeld klar verteilt. Doch wie beim Live in der 
Halle übertragenen Handball Halbfinale Deutschland – Norwegen 
nutze der Außenseiter eiskalt seine Chancen. FT wuchs über sich hi-
naus und konnte allein durch die Spieler Neumann und Fleiter 6x 
punkten. Eichenzell hielt lange im Stile einer Spitzenmannschaft da-
gegen, konnte immer wieder verkürzen und rettete sich nicht zuletzt 
durch die 2 tollen Einzelsiege von Ersatzspieler Marcel Müller ins 
Schlussdoppel. Aber wie sollte es auch anders sein, auch hier hatte 
das nominell schwächere Doppel am Ende die Nase vorne. Nach 
knapp 4 Stunden Spielzeit und ca. 7 Mio deutschen Handball Erfolgs-
fans weniger war die erste dicke Überraschung der Rückrunde per-
fekt.  
Punkte für Eichenzell: Müller/Ruppert F., Schmitz, Roseneck, Kress, Ul-
rich, Müller (2) © Johannes Netzer  / stock.adobe.com
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Herren Bezirksklasse Gr. 4 
TLV 1977 Eichenzell II : TV 1909 Petersberg II  9:2 
 
Herren Kreisliga Gr. Süd 
TLV 1977 Eichenzell III : TTC GW 1954 Mittelkalbach  9:6 
 
Herren 2. Kreisklasse Gr. Süd 
SV Uttrichshausen IV : TLV 1977 Eichenzell IV  0:9 
Eine souveräne Vorstellung lieferte die 4. Herren in Uttrichshausen ab. 
Lediglich 5 Sätze gab die Mannschaft ab. Die Tabellenführung in der  
2. Kreisklasse Süd wurde zurück erobert. Es spielte Jürgen Fischer, Mi-
chael Brehl, Jan Fischer, Bernhard Odenthal, Zenon Dera und David 
Hofmann. Am 02.02 um 16:00 spielt der TLV im Spitzenpiel um die 
Meisterschaft gegen Niederbieber. 
 
Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Süd 
SG RW Büchenberg III : TLV 1977 Eichenzell V  8:1 
 
Nachwuchs 

Schüler A 1. Kreisklasse Gr. Süd 
FT 1848 Fulda II : TLV 1977 Eichenzell  1:6 
Männliche Jugend Kreisliga 
TLV 1977 Eichenzell II : TSV Weyhers-Ebersberg 1920  2:6 
Männliche Jugend Bezirksliga 
TSV Butzbach : TLV 1977 Eichenzell  4:6 

TLV Eichenzell  
Lauftreff 
Marathon-Olympiateil-
nehmer Julian Flügel, der FC Britannia Eichenzell 
und viele weitere Aktive beim 4. Eichenzeller 
Winterlauf 

Trotz schneebedecktem Boden und etwas Nieselregen fan-
den sich am letzten Januar-Samstag 166 Aktive in Eichen-
zell ein. Die Rekordzahl vom vorigen Jahr wurde zwar 
knapp verpasst, doch das war wohl auch dem Wetterwech-
sel von Minus- in Plusgraden geschuldet. 

Auch Julian Flügel ließ es sich nicht nehmen, eine lockere Trainings-
einheit in Eichenzell über die hervorragend präparierten und markier-
ten Strecken zu absolvieren. Im brasilianischen Rio beendete er 2016 
den Olympia-Marathon als 71. in 2:20:47 Std.  
Über die 10 km lief der für den ART Düsseldorf startende Flügel 40:36 
min. und wurde damit 12. im gesamten Feld. Es siegte über diese Stre-
cke Lorenz Rau von der LG Fulda in 34:36 min. vor Peter Riccardo San-
tagati (35:00 min) und vor dem seit 2019 für den veranstaltenden Ver-
ein TLV-LT Eichenzell laufenden Dominik Briselat (35:49 min.) und vor 
Roman Aha (4. in 38:55 min.) und Frank Schäfer vom TLV-LT (5. in 
39:55 min.) . Bei den Frauen siegte Johanna Heimbuch (ohne Verein) 
in 42:39 min. vor Amelie Hild (Radsport RSC Boppard) in 45:27 min 
und Franziska Richter (ohne Verein) in 46:18 min. 
Über die 5 km siegte bei den Frauen Lena Müller (SV Hünfeld) in 
22:01 min. vor Chiara Bau (LG Fulda) in 23:25 min. und Judith Hein-
buch (ohne Verein) in 26:26 min. Bei den Männern gewann hier Mike 

Janiszewski (SC Wasserfreunde Fulda) in 19:17 min knapp vor Thomas 
Rada (ohne Verein) in 19:23 min. Dritter wurde Andre Sattler vom 
Hünfelder SV & LT in 21:13 min. Seine Tochter war voriges Jahr die 
Glücksfee, die die Gewinne aus der auch in diesem Jahr wieder reich-
haltig bestückten Tombola zog. Über diese Strecke liefen auch 13 Fuß-
baller der FC Britannia Eichenzell und stellten somit 1/3 aller Starter 
über die 5 km! Die schnellsten Fußballer belegten bei den Männern 
die Gesamtplätze vier bis acht! Marka Madzar in 21:48 min., Christi-
an Müller (21:56 min.), Dominik Schlag (22:37 min.), Marius Schult-
heis (22:50 min.) und Christian Kirbus (23:07 min.) Auch die anderen 
Aktiven stellten ihre gute Kondition unter Beweis. 
Bei den Nordic Walkern (5 km) war Christoph Schäfer (ohne Verein) 
in 35:37 min. der schnellste. Ihm folgten Erich Katzenberger (ZF-
Sachs-Running-Team) in 37:14 min. und Kay Schulz (BSC Fulda) in 
39:35 min. Bei den Frauen siegte Heidi Streitenberger (Haimbacher SV 
LT, 43:54 min) vor Marita Heil (vom veranstaltenden Verein, 45:35 
min.) und Marion Eichhorst (ohne Verein, 47:29 min.). Ältester Teil-
nehmer war hier Gerhard Klüber vom TLV-LT Eichenzell, der extra von 
seinem kroatischen Zweit-Wohnsitz angereist ist.  
Über 300 Fotos auf www.tlv-eichenzell.de/Lauftreff unter BILDER. 
Ein ergänzender Bericht folgt in den nächsten Eichenzeller Nachrich-
ten. 

Bericht und Foto: Wolfgang Kühnert 
 

Julia Friedrich und Stefan Franke vom TLV-LT  
Eichenzell im Oktober 2018 laufend in China 

Von einer Laufzeitung wurde im Oktober 2018 eine Lauf-
reise veranstaltet, bei der 30 Leserinnen und Leser teilnah-
men. Unter Ihnen waren Julia Friedrich und Stefan Franke 
vom Lauftreff des TLV Eichenzell. 

In zwei Wochen tourten und liefen Frau und Mann durch verschiedene 
Hotspots in China. Von Peking im Nordosten erreichten sie Shanghai 
im Osten in einem großen Bogen. Es wurde kein klassisches Touristen-
programm abgespult, sondern sie haben sich Land und Leute erlau-
fen. In 13 Tagen wurden 4.000 km zurückgelegt. Natürlich nicht alles 
laufend, aber an neun Tagen legten die Gruppe Strecken zwischen 10 
km und 20 km zurück. Die erste Etappe fand im Olympiapark Peking 
auf roter Farbe über 10 km statt. Diese Farbe hatte man für Läuferin-
nen und Läufer eigens im Park aufgetragen. In Badaling wurde eine 
Stunde auf der Chinesichen Mauer rauf und runter gejoggt. Flachpas-
sagen suchte man auf der Mauer vergebens. Der nächste Mauerlauf 
fand auf der Stadtmauer von Xi’an statt, ca. 1.200 km von Peking ent-
fernt. In 14 km wurde einmal im Karree um die Altstadt gelaufen. 
Nach lockerem Jogg durch die Reisfelder von Longsheng bei Guilin 
wurden am nächsten Tag die kegelförmigen Karstberge von Yangshuo 
erlaufen. Dann joggte die Gruppe kilometerweit am Yulong-Fluß ent-
lang. Schließlich lief man nach einem Flug nach Shanghai sieben Kilo-
meter mit Blick auf Pudong, dem sich rasant entwickelnden Hightech-
Bezirk Shanghais. Am 
nächsten Morgen bewegte 
sich die Gruppe zehn Kilo-
meter laufend auf der lan-
gen Uferpromenade ent-
lang, die ‚Bund‘ genannt 
wird. Davon nicht genug  
liefen einige noch weitere 
zehn Kilometer, jetzt aber 
mitten durch Shanghai’s  
Berufskehr zum Hotel zu-
rück. Hier konnte nur ein 
Abriss der Reise geschildert 
werden. Wer den ganzen 
Bericht lesen möchte, kann 
dies auf den Seiten 36-43 
im Laufheft RUNNER’S 
WORLD in der Ausgabe Fe-
bruar 2019 nachvollziehen. 
Der gesamte Artikel ist auch 
auf www.tlv-eichen-
zell.de/Lauftreff/PRESSE 
nachlesbar. 

Zusammengefasster Be-
richt aus Runner’s 

World:  
Wolfgang Kühnert,  
Foto: Stefan Franke

Die starke FC Britannia Eichenzell über 5 km

Julia und Stefan auf der  
Chinesischen Mauer
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Chorgemeinschaft 
Einklang Konzert 
Lütter und Dirlos 

Die Chorgemeinschaft EinKLANG Pilgerzell-Lütter, unter 
der Leitung von Susanne Behounek, lädt Sie herzlich zu ih-
rem Konzert „Kein schöner Land…“ ein.  

Geboten werden Volkslieder zum Zuhören und Mitsingen. Weiter 
wirkt mit das Akkordeon-Orchester der Musikschule Schlitz, ebenfalls 
unter der Leitung von Susanne Behounek. 

Das Konzert wird zweimal aufgeführt. Die Veranstaltungen finden 
statt  

am Sonntag, 3. Februar 2019 um 14:00 Uhr 
im Bürgerhaus Lütter, Am Sauerbrunnen 22, 36124 Eichenzell-
Lütter und 
am Sonntag, 10. März 2019 um 14:00 Uhr  
im Bürgerhaus Dirlos, Diorolfstr. 5, 36093 Künzell-Dirlos. 

Für das leibliche Wohl nach den Konzerten ist bestens gesorgt, es er-
warten Sie Kaffee, kalte Getränke und ein leckeres Kuchenbuffet. Im 
Anschluss haben alle die Möglichkeit gemeinsam Volkslieder mitzu-
singen. Der Eintritt kostet 5,00 Euro. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Der Spendenerlös vom Weihnachtskonzert am 16.12.2018 der Chorgemeinschaft Helianthus e.V. und Belcanto Büchen-
berg wurde beim Neujahrsessen an Pfarrer John Roy für sein Schulprojekt in Indien übergeben. 

Spendenübergabe Chorgemeinschaft Helianthus und Belcanto
Spendenübergabe Chorgemeinschaft an Pfarrer John Roy
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kfd Rhönshausen/Melters 

Mittwoch, 6. Februar 2019 -  
Besprechung für unsere Jubiläums- 
veranstaltung 
Am 28. Januar 1969 wurde unsere kfd in Röns-
hausen gegründet. Alle, die uns aktiv bei unserer Jubiläumsveranstal-
tung am 30.03.2019 unterstützen wollen, sind am Mittwoch, 6. Fe-
bruar 2019 zu einer gemeinsamen Besprechung im Frauenraum ein-
geladen. Wir treffen uns um 19:30 Uhr um genauere Einzelheiten zum 
Programm, Dekoration etc. zu besprechen. 
 
Montag, 11. Februar 2019 -  
Winterzeitkino im Museumskeller Fulda Ballon 
Die Familien Strelzyk und Wetzel leben in der DDR und wollen weg. Im 
Sommer 1979 ist es so weit: Nach zwei Jahren Arbeit starten Peter 
(Friedrich Mücke), seine Frau Doris (Karoline Schuch) und ihre beiden 
Kinder sowie das Ehepaar Günter (David Kross) und Petra (Alicia von 
Rittberg) mit seinen zwei Söhnen endlich ihren Fluchtversuch in ei-
nem selbstgebauten Heißluftballon. Doch die Flucht aus ihrer Heimat 
endet kurz vor der innerdeutschen Grenze, als der Ballon abstürzt. Die 
beiden Familien arbeiten fieberhaft an einem neuen Ballon, denn 
mittlerweile ist ihnen die Stasi auf die Schliche gekommen und be-
ginnt mit den Ermittlungen. 
Einlass 19:30 Uhr, Beginn 20:00 Uhr, Ticket: 7,00 € 
Bitte meldet euch bis Freitag, 8. Februar bei Andrea Hartung 
Zwecks Fahrgemeinschaften treffen wir uns dann am Montag., 
11.02.2019 um 19:10 Uhr beim Bürgerhaus 
 
Donnerstag, 14. Februar 2019 -  Kfd-Treff Ü60 
Wir treffen uns am Donnerstag, 14. Februar um 14.00 Uhr im Kirchen-
raum. Nach einem Impuls und etwas Gehirntraining sitzen wir noch 
gemütlich zusammen. Jede bringt das, was sie verzehren will selbst 
mit. Weitere Informationen bei Brunhilde Frohnapfel, Tel. 06659/2114 
 
Samstag, 16. Februar 2019 -  Büchertauschbasar 
Am Samstag, 16. Februar 2019 können von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
im Frauenraum wieder Bücher getauscht oder ausgeliehen werden. 
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
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kfd Rothemann 
Theater in Rothemann 

Platzkarten im Vorverkauf für die Theaterko-
mödie „Dicke Luft am Mandlhof“ (frei nach 
dem Original „Rendezvous im Bauernschrank“ von Hans Lellis) kön-
nen ab sofort bei Nahkauf Reith in Rothemann erworben werden. 
Die Aufführungen finden am 30. März und am 5. bzw. 6. April 2019 im 
Bürgerzentrum statt. 
 
Gemeinschaftsmesse der Frauen 

In der Sankt-Barbara-Kirche findet am Donnerstag, 7. Februar 2019, 
um 08.00 Uhr eine Gemeinschaftsmesse der Frauen statt. Die Kollekte 
ist für die segensreiche Arbeit von Pater Heribert bestimmt – anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit im alten Bürgerhaus lecker zu frühstü-
cken. 
 

Kirmesgesellschaft Rothemann 
Sammelaktion Weihnachtsbäume 

Wie jedes Jahr, sammelt auch dieses Jahr, die Kirmesgesellschaft  
Rothemann vor dem offiziellen Entzünden des Hutzelfeuers alle Weih-
nachtsbäume ein. Gesammelt wird am  
 

Samstag, 2. Februar 2019 und  
Samstag, 23. Februar 2019.  
 

Wir bitten daher bis spätestens Samstag, den 23.02. um 10.00 Uhr  
alle Weihnachtsbäume am Straßenrand zu deponieren.  
Größere Holzmengen werden nur nach vorheriger Absprache  
(Florian Klöppner, Tel.: 0175/8791209) entgegen genommen. 
 

Kirmesgesellschaft Rothemann 

Wander- und Radsport-
freunde Welkers e.V. 
Gut besuchte Mitglieder- 
versammlung am 19.01.2019 

Zur der diesjährigen ordentlichen Mitgliederversammlung der Wan-
der- und Radsportfreunde Welkers e.V. begrüßte der 1. Vorsitzende 
Thomas Heil knapp 90 Vereinsmitglieder im Bürgerhaus Welkers. Nach 
dem traditionellen gemeinsamen Abendessen berichtete er zunächst 
über die im vergangenen Jahr durchgeführten Vereinsveranstaltungen 
und Aktivitäten, die Vorstandsarbeit sowie die Mitgliederentwicklung. 
 
Höhepunkte im Jahr 2018 waren der Vereinsausflug mit einer Floß-
fahrt auf dem Main und dem Besuch eines Weinfestes in Nordheim, 
die Hüttentour im Harz und die Kinderfreizeit in Fischbach. Besondere 
Highlights waren die Radtour entlang der Donau von Regensburg bis 
Wien und das Vatertagsfest zum 40-jährigen Vereinsjubiläum. Insge-
samt wurden auf den Veranstaltungen im Jahr 2018 von allen Teilneh-
mern rund 4.550 Kilometer zu Fuß und gut 12.000 Kilometer mit dem 
Rad zurückgelegt. Auch die neu ins Jahresprogramm aufgenommenen 
und von Judith Gutberlet und Ilona Röhrig organisierten Wanderritte 
blieben nicht unerwähnt. 
 
Ferner informierte er über die Vorstandsarbeit. Dabei berichtete er 
über die Planung der laufenden Veranstaltungen, die Pflege der Bänke 
und Einrichtungen, die Organisation des Vatertagfestes sowie über 
die Jugendarbeit. Als besondere Aktion hob er die Konzeption und das 
Aufstellen von vier Ortsplänen von Welkers entlang des Radweges R1 
sowie am Bahnhof hervor. Diese sollen die Besucher unseres Ortes 
über die Infrastruktur informieren und eine bessere Orientierung er-
möglichen. Die Mitgliederzahl blieb mit 404 Mitgliedern gegenüber 
dem Vorjahr nahezu konstant.  
Die eifrigsten Teilnehmer an den Wanderungen und Radtouren wur-
den mit Urkunden und kleinen Präsenten geehrt. 
 
Häufige Teilnahme Jugend:  
Tim Dehler und Gabriel Heil 
 
Häufige Teilnahme Wandern:  
Peter Schäfer, Uli Niklas, sowie Stefan und Barbara Schönherr 
 
Häufige Teilnahme Radfahren:  
Winfried Schmelz, Thomas Bolz und Eberhardt Ernst 
 
Für 25-jährige Vereinszugehörigkeit wurden Peter Schäfer, Marco 
Schneider und Berthold Baier geehrt.  
 
Präsente für 40-jährige Vereinszugehörigkeit wurden Gerda und Wal-
demar Schneider, Traudel und Paul Enders, Christa Planer und Walter 
Zeiss überreicht. 
 
Nach dem durch den Kassierer Rainer Fußy vorgetragenen Kassenbe-
richt erteilte die Mitgliederversammlung auf Antrag der Kassenprüfe-
rinnen Katja Bolz und Judith Gutberlet dem gesamten Vorstand ein-
stimmig Entlastung. Bei den anstehenden Wahlen des Teilvorstandes 
stellten sich die bisherigen Amtsinhaber zur Wiederwahl zur Verfü-
gung. Sie wurden alle einstimmig im Amt bestätigt. Der alte und neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender: Thomas Heil 
2. Vorsitzender: Christoph Schreiner 
Kassierer: Rainer Fußy 
Schriftführer: Bernd Müller 
1. Wanderwart: Christof Bug 
2. Wanderwart: Dirk Dehler 
3. Wanderwart: Tanja Bug 
4. Wanderwart: Stefan Diegelmann 
Beisitzer: Steffen Zentgraf 
Jugendwart: Carina Schreiner 
 
Anschließend stellte Thomas Heil das geplante Jahresprogramm 2019 
vor. Neben den bewährten Klassikern wie dem Vatertagsfest, dem 
Warm-Up auf den Kreuzberg, die Wanderung durch den Truppen-
übungsplatz oder die Radtouren nach Lohr am Main und an Heilig 
Abend auf die Wasserkuppe sind wieder zahlreiche interessante Ver-
anstaltungen vorgesehen, die ein spannendes und abwechslungsrei-
ches Vereinsjahr versprechen. Darunter der dreitägige Vereinsausflug 
nach Südböhmen, die 27. Hüttentour vom Spessart in die Rhön, die 
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Kinderfreizeit in Fischbach sowie eine Alpinwandertour in der Hohen 
Tatra. Die mehrtägige Radtour von Rothenburg ob der Tauber nach 
Regensburg ist aufgrund der großen Nachfrage bereits ausgebucht. 
Mit einem eindrucksvollen von Dirk Dehler zusammengestellten Bild-
vortrag über die schönsten Vereinsereignisse aus dem Jahr 2018 en-
dete die Mitgliederversammlung. 

Samstag, 16.02.2019 - Wanderung zur Körbels-
hütte 

Unsere leichte Wanderung für Jedermann führt uns in den Westen von 
Fulda. Start und Treffpunkt ist am Samstag, 16.02.2019 um 12:30 die 
Sitzbankgruppe am Sportplatz. 
Wir bilden Fahrgemeinschaften, um bis nach Fulda-Haimbach zum 
Schulzenberg-Parkplatz zu fahren.  
Hier beginnt unsere Wanderung. Zuerst laufen wir zur Schulzenberg-
Kapelle (Aufstieg rd. 80 Höhenmeter). Der Schulzenberg bietet eine 
phantastische Aussicht über gesamt Fulda und über die Vorderrhön.  
Die kleine Wallfahrtskapelle liegt in einem kleinen Landschaftsschutz-
gebiet inmitten von Kalkmagerrasen und ist ein viel besuchtes Ziel. 
Anschließend laufen wir abwärts nach Rodges und Besges, weiter 
südlich vorbei an Malkes und erreichen die Schnepfenkapelle mit der 
daneben liegenden Körbelshütte. Hier kehren wir ein bei Kaffee und 
Kuchen.   
Den Rückweg treten wir dann direkt an zum Parkplatz Schulzenberg. 
Entfernungen: Hinweg = 5,5 km und Rückweg = 5,0 km / Gesamtstre-
cke = 10,5 km. Wir benutzen gute Feld- und Waldwege. 
Das Gehtempo ist moderat, auch jüngere Teilnehmer oder Senioren 
können an dieser Tour teilnehmen. 

Bergmannsverein „Glückauf“ Neuhof 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Der Bergmannsverein „Glückauf“ Neuhof 1907 e.V. lädt seine Mit-
glieder zu seiner Jahreshauptversammlung 

am Samstag, den 09.02.2019, um 15.00 Uhr 
in die Gaststätte Schmitt in Neuhof recht herzlich ein. 
Über eine rege Beteiligung freut sich der Vorstand des Bergmannsver-
eins „Glückauf“ Neuhof. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
3. Verlesen der Tagesordnung und Genehmigung 
4. Verlesen des Protokolls aus der JHV 2018 und Genehmigung 
5. Tätigkeitsbericht des 1. Vors. und dem Sprecher des Monte-Kali-

Bergmannschores  
6. Kassenbericht des Rechnungsjahres 2018 
7. Bericht der Kassenrevisoren 
8. Aussprache über die abgegebenen Berichte 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Wahl eines Wahlleiters und Berufung von zwei Wahlhelfern 
11. Neuwahl des Vorstandes 
12. Wahl von drei Kassenrevisoren sowie drei Delegierten 
13. Termine 2019 
14. Verschiedenes 

Wissenswertes 

Kreisbauernverband Fulda-Hünfeld 
Aktuelles Steuerrecht 

am 12. Februar 2019 um 19.30 Uhr 
Gaststätte „Zum Grünen Baum“,  
Petersberg-Margretenhaun 

Steuerberaterin Dörthe Bachmann, LBH Petersberg

OASENTAGE für FRAUEN 

Freitag, 22. Febr. bis Sonntag,  
24. Febr. 2019 in der Bildungsstätte 
Marienland/Vallendar 

Thema: „Du wirkst ” 
Vorträge, Gebetsimpulse, geistliche Lieder, Austausch und Zeiten 
der Stille laden ein, die Spiritualität Schönstatts als Bereicherung 
für den eigenen (Glaubens-­-)Weg zu entdecken. 
 
Tagungsbegleitung: 
Pater Michael Czysch, Schönstatt 
Schw. M. Alena Engelhardt, Friedrichroda  
 
Abfahrt mit dem Bus ab Dietershausen Schönstattzentrum: 
22.02.19 um 8.15 Uhr (Zwischenhalte erfragen) 
und Rückkehr: 24.02.19 ca. 18.00 Uhr  
 
Anmeldung und Info zur Fahrt bei:  
Gabriele Wehner, Tel.: 0 66 56/86 70 
Die Anmeldung (bis spätestens zum 08.02.19) ist nur mit einer 
Anzahlung von 35,00 € verbindlich. 
 
Veranstalter: 
Schönstattbewegung „Frauen und Mütter”

 © Photocreo Bednarek  / stock.adobe.com
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Landseniorenvereinigung Fulda 
Veranstaltung der Landsenioren 

am Dienstag, 12. Februar 2019 um 14.00 Uhr 
in der Gaststätte „ Zum Grünen Baum“  
in Petersberg-Margretenhaun 

Thema: „Senioren sind auf Zack“ 
Referent: Kriminalhauptkommissar Christoph Auth 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 
Alle Landseniorinnen und Landsenioren sind hierzu herzlich eingela-
den.

Um Todeswünsche und Selbsttötung, sei es durch eigene 
Hand oder assistiert, bei palliativ versorgten Menschen 
ging es am Abend des 22.1. 2019 im Kolpinghaus in Hün-
feld. 

Josef Herbst, Vorsitzender des Ökumenischen Hospizvereins Hünfeld 
begrüßte die vielen Besucher der Informationsveranstaltung und den 
Referenten des Abends, Prof. Dr. med. Reinhard Lindner, und Dr. Am-
bros Greiner, der 2. Vorsitzende des Palliativfördervereins Hand in 
Hand Hünfeld verabschiedete beide mit launigen Worten. 
Dazwischen war laut Einladung Information und Aussprache ange-
sagt. Während man bei ähnlichen Veranstaltungen oft erlebt, dass am 
Ende des Referates kaum jemand oder nur wenige eine Frage stellen, 
war es hier anders. Schließlich sind viele der Besucher beruflich, im 
Ehrenamt als Sterbegleiterinnen oder im privaten Umfeld mit der The-
matik befasst. Und da diejenigen, die sich zu Wort gemeldet haben, 
oft auf vorangegangene Aussagen Bezug genommen haben, war es 
eher eine Diskussion als ein Frage-Antwort-Spiel zwischen dem Besu-
cher und dem Referenten. 
Gleich zu Beginn der Aussprache nahm das Thema „Wie stehen die 
Kirchen dazu?“ einen breiten Raum ein. Und es ergab sich, dass es 
hier wie da auch bei vielen der angesprochenen Themen keine ein-
deutige Antwort gibt. Die Stellung der beiden großen Konfessionen 
dazu ist nicht identisch. Genauso sei es beim seit Ende 2015 gelten-
den §217 StGB. Es geht um die Strafbarkeit des assistierten Suizids. Im 
Absatz (1) wird die Beteiligung an einer geschäftsmäßig assistierten 
Selbsttötung eindeutig unter Strafe gestellt. Nicht geschäftsmäßige 
Assistenz ist aber nach Absatz (2) für den Beteiligten nicht strafbar, 
wenn er Angehöriger ist oder dem Suizdenten nahesteht. Wer aber ist 
ein Nahestehender? „Doch wohl auch ein Arzt, der den Verstorbenen 
über mehrere Jahre betreut und begleitet hat“, so Prof. Lindner.. „Ist 
Sterbefasten Suizid?“, wurde gefragt. Auch hier zeigten die Beispiele, 
die Prof. Lindner und Dr. Greiner schilderten, die Ambivalenz des Ge-
schehens bei dieser Art des aus dem Leben Gehens auf. 
Vor dieser Aussprache über noch viele weitere Anfragen hatte Prof. Dr. 
Reinhard Lindner in seinem Referat die theoretischen Grundlagen der 
Beurteilung von Todeswünschen, Lebenssattheit und Selbsttötung aus 

der Sicht seines Faches herausgearbeitet und Hilfen beim Umgang mit 
diesen, wenn sie von Palliativpatienten geäußert werden, vorgestellt. 
Und es sei wichtig zu wissen, dass es durch Supervision, Psychothera-
pie und Ethikberatung Hilfen für belastete Betreuer gibt. Und er 
sprach an, wie wichtig die Nachsorge für Angehörige sei, in deren  
Familie sich jemand selbst getötet hat. Prof. Lindner forscht an der 
Universität Kassel im Fachgebiet „Soziale Therapie“ Diese findet u. a. 
Anwendung in dem Praxisfeld „gerontopsychiatrischer Beratungs- 
und Behandlungsbereich“. Das ausführliche Konzept zu seinem Refe-
rat findet sich als Download auf der Homepage des Palliativförderver-
eins Hand in Hand unter www. palliativfoerderverein-huenfeld.de, ge-
he zu „Archiv“- „Fachvorträge“.

Palliativförderverein Hand in Hand 
„Wenn das Leben zur Last wird –  
Lebensmüdigkeit und Suizidalität am Lebensende“

217 StGB,  
Geschäftsmäßige Förderung der Selbsttötung 
• Wer in der Absicht, die Selbsttötung eines anderen zu för-

dern, diesem hierzu geschäftsmäßig die Gelegenheit ge-
währt, verschafft oder vermittelt, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft 

• Als Teilnehmer bleibt straffrei, wer selbst nicht geschäfts-
mäßig handelt und entweder Angehöriger des in Absatz 1 
genannten anderen ist oder diesem nahesteht. 

Suizidalität 
Das gesamte Spektrum von Gedanken, Gefühlen und Handlun-
gen rund um das Thema „Selbsttötung“, auch das konkrete 
Nachdenken oder das konkrete Verhalten einer Person in Bezug 
auf ein selbstbestimmtes Lebensende 
gerontopsychiatrisch 
Von Gerontologie, d. i. Fachgebiet, auf dem die Alterungsvorgän-
ge beim Menschen unter biologischen, medizinischen, psycholo-
gischen und sozialen Aspekten erforscht werden 
palliativ 
Die Beschwerden einer Krankheit lindernd, aber nicht die Ursa-
che bekämpfend

Prof. Dr. Reinhard Lindner (vorne an der Bühne) während der Aussprache mit Koordinator des Hospizvereins Hermann Held, (in der Mitte 
stehend) der die Aussprache moderiert hat.

 © Markus Gann  / stock.adobe.com
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